
Die DGMKG 

Die Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-

gie e.V. (DGMKG) ist der Gesamtverband aller Fachärzte für Mund-,

Kiefer- und Gesichtschirurgie in Deutschland.

Sie ist hervorgegangen aus einer Fusion der berufsständischen

Vertretung von über 750 niedergelassenen Fachärzten und der

wissenschaftlichen Gesellschaft zur Erforschung des diagnosti-

schen und therapeutischen Spektrums auf dem Gebiet der 

Kranio-, Maxillo- und Fazialen Chirurgie.

Mit ihren inzwischen über 1.300 Mitgliedern hat sich die DGMKG

das Ziel gesetzt, für die Wahrung und Förderung der wissenschaft-

lichen und medizinischen Belange der MKG-Chirurgie einzutreten.

Die ihr angeschlossenen Ärzte und Kliniken stehen für eine hoch-

qualifizierte und fachlich ausgewiesene Kompetenz.

Sie sind zu jeder Zeit zuverlässige und vertrauensvolle Partner 

für Ärzte, Zahnärzte und Patienten, wenn es um spezielle gesund-

heitliche Probleme im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich geht.

Im Internet erfahren Sie, welche MKG-Chirurgen und -Kliniken 

sich in Ihrer Nähe befinden.

Kontakt zum Verband

Geschäftsführerin – Kerstin Kothe

Schoppastraße 4 – 65719 Hofheim

Tel: 06192-20 63 03

Fax: 06192-20 63 04 

E-Mail: postmaster@mkg-chirurgie.de

Ein Verzeichnis der niedergelassenen Fachärzte

und Kliniken für Mund-, Kiefer- und Gesichts-

chirurgie im deutschsprachigen Raum finden

Sie unter 

www.mkg-chirurgie.de
Informationen 

zur Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Das menschliche Gesicht – 

der wohl interessanteste 

Teil der Erdoberfläche.

(Georg Christoph Lichtenberg)g



MKG - wenn es um das Gesicht geht

Gesicht und Kiefer sind anatomisch und funktionell höchst

komplexe Teile des menschlichen Körpers.

Ihr umfangreiches Verständnis sowie

ihre fachgerechte medizinische

Behandlung erfordern eine ganzheitli-

che Spezialisierung. Die Ausbildung

zum Facharzt für Mund-,

Kiefer- und Gesichtschi-

rurgie basiert daher auf 

einem abgeschlossenen

Studium sowohl der Human-

als auch der Zahnmedizin sowie

einer mindestens vierjährigen Weiterbil-

dungszeit. Viele MKG-Chirurgen haben zudem

eine Sonderausbildung für plastisch-rekonstruktive Operationen

absolviert. Diese Qualifikationen machen MKG-Chirurgen zu

Spezialisten für sämtliche operative Eingriffe im Gesicht

eines Menschen. Ihr oberstes Ziel ist die funktionelle (Kauen,

Schlucken, Sprechen) und ästhetische Fürsorge bzw.

Rehabilitation des Patienten. „MKG” steht für Qualitäts-

sicherung der Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.

Das Spektrum von MKG-Chirurgen

MKG-Chirurgen behandeln das komplette Spektrum von

Erkrankungen, Verletzungen, Frakturen, Fehlbildungen und

Formveränderungen der Zähne, der Mundhöhle, der Kiefer und 

des Gesichts eines Menschen. Hierzu gehören u.a.

4. Behandlung von Fehlbildungen im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich

• Operative Korrektur von Lippen-Kiefer-Gaumenspalten

• Operative Korrektur von Fehlbildungssyndromen und Störungen der

Schädelentwicklung

• Primär und sekundär sprechverbessernde Operationen

• Operative Korrektur von Form- und Lageanomalien der Kiefer 

(z.B. „Progenie“, Oberkiefer-Unterentwicklung)

5. Ästhetische Chirurgie

• Ober- und Unterlidkorrekturen

• Facelifting

• Faltenbehandlung (Filler, Eigenfett, Botulinum Toxin, Lasertherapie)

• Nasenkorrekturen/Ohrmuschelkorrektur

• Profilplastik/Regionale Fettabsaugung

6. Unfall- und plastische Wiederherstellungschirurgie

• Operative Versorgung von Weichteilverletzungen und Frakturen des

Gesichtsschädels

• Plastische und wiederherstellende Chirurgie von Weichteil- und

Knochendefekten, einschließlich mikrochirurgischer Techniken

• Kosmetische Korrektur von Unfallnarben und ästhetische

Wiederherstellung nach Unfall- und Tumorbehandlung

7. Diagnostik von Systemerkrankungen, Präkanzerosen und

Tumorkrankheiten der Mundhöhle, des Gesichtsschädels 

und der Gesichtshaut

8. Tumorbehandlung

• Chirurgische Behandlung aller gut- und bösartigen Tumore des

gesamten Gesichtsbereiches, einschließlich funktioneller und

ästhetischer Wiederherstellung

• Nicht-operative Therapiekonzepte und adjuvante Verfahren bei 

bösartigen Tumoren

• Lasertherapie

1. Diagnostik und Therapie von Entzündungskrankheiten,

Funktionsstörungen und Schmerzsyndromen 

• Entzündungen ausgehend vom Zahnsystem

• Kieferhöhlenerkrankungen

• Speicheldrüsenerkrankungen

• Schmerzsyndrome und Funktionsstörungen des Kiefergelenks

• Atembedingte Schlafstörungen

• Erkrankungen der Kiefer- und Gesichtsnerven

• Mikrochirurgische Wiederherstellung der Nervfunktion

2. Dentoalveoläre Chirurgie

• Entfernung verlagerter, frakturierter und luxierter Zähne und

Zahnkeime (Weisheitszahnentfernung)

• Wurzelspitzenresektion/Zystenbehandlung

• Parodontalchirurgische Eingriffe

• Chirurgische Verbesserung des Prothesenlagers

3. Dentale Implantologie

• Einsetzen dentaler Implantate – bei Bedarf auf Basis computer-

gestützter Planung

• Kieferaufbauten und rekonstruktive Chirurgie bei extrem 

reduziertem Kiefer 

• Nervverlagerungen


